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. Hirſchberg, Sonnabend den 28. April 


1860. 
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“ Boten au 


Wegen des künftige Woche einfallenden Bettages werden die zu Nummer 35 
8 dem Rieſengebirge beſtimmten Inſertionen bis Montag früh 9 Uhr erbeten. 


Die Expedition des Boten. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutch lan d. 
dedezlin, y Preuß e u. 
es Kön 8 1 Al. April. Das Deinen Sr. Majeſtät 
bef e Ab ar auch in der verfloſſenen Woche, eine 
2 riedi end. Pannung am 16ten abgerechnet, im Ganzen 
Ngün gen W. ie Promenaden konnten trotz der theilmeife 
ütterung täglich unternommen werden. 


er i 
au Pr hre Königliche Hoheit die 
bach dem in gun von ee Does ſich vorgeſtern 
Alt elde gelegenen Frauen⸗Siechen⸗ 
Kapelle ng der Anſtalt in A in, beſichtigte di 

ind e und verweil ugenſchein, beſichtigte die neue 
gr eng Döchftbi te längere 


rannte Stadt Frauk furt. 
deten at n den 20 April, Die Bundes Militär: 
dei einfach die webt ihren Bericht erſtattet. Derſelbe 


au preußiſche Vorlage, die Bundeskriegs⸗ 

5 fee de 1 auf nt 3 1 

Verſa . e allgemeinen i i 
ſſung für einer Reform nicht Fe dieſer 


OGeſtercreſcgh. 


23. April. Der Finanzminiſt eiherr 
ankte, ben in der 5 — Nac wood er 
nit der mie en ge 1 4 

en Leitung des Finanz⸗ 

ins betraut worden. — Die Einzeichnungen eu 


rag des hannover: 


das Staats⸗Anlehen 1860 betragen beinahe durch faſt 20,000 
Subſcribenten im In⸗ und Auslande 76,177,800 Fl. — Die 
verhafteten Trieſtiner Brambilla, Mandolfo und Revoltella, 
wurden geſtern und heute, jeder in einem andern Zuge, von 
Trieſt hierher gebracht und in Unterſuchungshaft an das 
Landesgericht übergeben. 


Frankreich. 

Paris, den 21. April. Der Kaiſer, der am 20. April 
1810 geboren iR hat geſtern fein 50. Jahr angetreten. — 
Im Kriegsminiſterium iſt man damit beſchäftigt, die Orga⸗ 
niſiation der Reiterei, welche bisher in ſchwere, gemiſchte 
und leichte getheilt war, zu modifiziren, da die Entwickelung 
der Artillerie in der neueſten Zeit der Kavallerie einen Theil 
ihrer bisherigen Bedeutung genommen hat. — Im Arron⸗ 
diſſement Nizza nahmen an der Abſtimmung 24037 Wähler 
Theil, davon ſtimmten 24448 für und 160 gegen die An⸗ 
nexion an Frankreich; 26 Stimmzettel waren ungiltig und 
mehr als 4500 Wähler hatten ſich der Abſtimmung enthalten. 
— General Goyon in Rom ſoll im Auftrage der franzöſiſchen 
Regierung Lamoriciers Organiſirungs Bestrebungen unter⸗ 
ſtüzen; die franzöſiſche Regierung will den Moment beſchleu⸗ 
nigen, wo ſie ihre Truppen aus dem Kirchenſtaate abziehen 
laſſen kann. — Das Lager von Chalons 5 ed ſich allmählig 
zu n es wird diesmal bedeutend größer werden als im 
vorigen Jahre. — Das 0 egen regte von Poitiers hat 
das Geſetz vom Juli 1849 wegen Preßvergehen auch auf 

irtenbriefe angewandt und einen Drucker zu Poitiers wegen 
Pr und Verkaufs eines Circulars des Biſchofs von Poi⸗ 
tiers zu 100 Fr. Geldbuße verurtheilt. — Die gerichtlichen 
Eheſcheidungen find ſehr im Zunehmen begriffen. Im 

ahre 1858 gab es deren 197%, während die Zahl derſelden 
15 den den E. 1841 bis 1850 nur 1000 bis 1100 betrug. 
Die meiſten Scheidungsanträge, nämlich 1777, gingen von 
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den Frauen aus. Die meiſten Geſuche wurden durch Miß⸗ 
handlung und ſchwere 3 motivirt; 124 waren Folge 
des Ehebruches der Frau und 99 des Mannes. 


Spanten. 


Madrid, den 20. April. Die Dauer des marokkaniſchen 
Feldzuges wird dem afrikaniſchen Heere doppelt angerechnet 
werden. Es genügt, um an dieſer Vergünftigung theilzu⸗ 
nehmen, daß man 2 Monate in Afrika geweſen und ſich an 
2 Schlachten betheiligt habe. — Die marokkaniſchen Bevoll⸗ 
mächtigten Mohamed Kalib und Aymad Meleh ſind noch 
immer nicht in Tetuan eingetroffen. Die Schwierigkeit des 
Verkehrs hat ihre Ankunft verzögert. Der Kaiſer wünſcht 
raſche Beendigung der Unterhandlungen. — Die Gefangen⸗ 
nehmung des Grafen Montemolin und ſeines Bruders, des 
Prinzen Ferdinand, erfolgte in dem Dorfe Ampoſta nahe 
bei Tortoſa. Graf Montemolin iſt der älteſte der drei von 
Don Carlos, dem Bruder des Königs Ferdinand, hinter⸗ 
laſſenen Söhne, Carlos Luis, 1808 geboren und ver⸗ 
mählt mit einer neapolitaniſchen Prinzeſſin, der Schweſter 
des verſtorbenen Königs Ferdinand II. Die andern beiden 
Prinzen ſind der Infant Juan Carlos, 1822 geboren und 
vermählt mit einer Schweſter des verſtorbenen Herzogs von 
Modena, Franz IV., und der Infant Fernando, geboren 
1824 und noch unvermählt. — Auch der bekannte Karliſten⸗ 
chef Rafael Triſtany iſt gefangen genommen worden. 


elne. 


Turin, den 20, April. Durch die neu veröffentlichten Ge⸗ 
ſetze vom 18. u. 22. März bilden die Provinzen Emilia 
und Toskana von nun an einen integrirenden Theil des 
Königreichs. — Die genueſiſche Stadt Chiavari hat 
dem General Garibaldi das Bürgerrecht angeboten, 
weil ſeine Vaterſtadt Nizza franzöſiſch geworden. Garihaldi 
nimmt das Anerbieten mit Dank an und ſagt in ſeinem 
Schreiben an den Gemeinderath von Chiavari: „Ich beab⸗ 
ſichtige aber nicht aufzuhören ein Bürger Nizzas zu ſein. 
Ich erkenne keiner Macht auf Erden das Recht zu, die Na⸗ 
tionalität eines unabhängigen Volkes zu ändern, und ich 
proteſtire gegen die Gewalithat, welche durch Beſtechung und 
brutalen Zwang Nizza zugefügt wird, und behalte zugleich 
mir und meinen Mitbürgern das Recht vor, meine Vater: 
ſtadt zu rächen in einer Zeit, wo das Recht der Völker kein 
leeres Wort mehr ſein wird.“ — Nach Berichten aus Bo: 
logna vom 17ten hat der Erzbiſchof ein Circular an den 
Klerus erlaſſen, worin er verbietet, den Perſonen, welche für 
die Annexion geſtimmt haben, die Abſolution zu ertheilen. 
Während der Anweſenheit des Königs wird der Erzbiſchof 
Ian. Land gehen und das Domkapitel ſich in ein Kloſter 
begeben. g ; 

eapel, den 17. April. Drei mobile Kolonnen waren 
von Palermo abgegangen und hatten nach einem Gefecht 
mit ven Aufſtändiſchen dieſelben zerſtreut. Viele Munition 
und zahlreiche Feuerſchlünde wurden nach Sicilien einge⸗ 
ſchifft. Man verſichert, daß 13 im Franziskaner⸗Kloſter ge⸗ 
fangene Inſurgenten zu Palermo erſchoſſen und mehrere 
Mönche zum Tode verurtheilt worden ſind. In Kalabrien 
ſoll keine Bewegung ſtattgefunden haben. Den Offizieren 
und Generalen iſt ein großes Bankett gegeben worden. Die 
Truppen haben dem Könige, welcher an ihrer Spitze durch 
die Stadt zog, lebhaft zugerufen. 


Dänemark. 


Schleswig, den 17. April. Einigen hieſigen Aerzten, 
welche eine mihliebige em unterſchrieben haben, iſt der 
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Stadtarreſt 7 den Tag angekündigt und ſie 5 daha 
nur in der Nacht Kranke außerhalb der Stadt be den, 
Von den 12 deputirten Bürgern find 6 ſuspendirt work 
weil ſie ihre deutſche Geſinnung zu deutlich an den Tag 
legt haben; da nun aber 7 zu einem Beſchluſſe erſor e ger 
find, fo kann in ſtädtiſchen Angelegenheiten nun kein gillig 
Beſchluß gefaßt werden. 


ri 


LH den 30. März. Heute Morgen ankerten a | 
hieſiger Rhede die preußiſchen Kriegsſchiffe Fregatte, kurze 
und Schooner „Frauenlob.“ Ihr Aufenthalt wird nur Ars; 
Zeit dauern. Sie gehen von hier nach Rio de Jaga 
wenn aber dort das gelbe Fieber herrſchen jollte, direkt n 
Montevideo. J6ashil 
An der Weſtkuste Afrikas bat ein engliſches Krieg cher 
wiederum ein Sklavenſchiff gekapert. Dem Haſencuſſerg, 
von Sierra Leone war es gelungen, auf der Höhe von ven 
grin Point ein Kanoe zu kapern, auf welchem ſich 33 S und 
befanden, nämlich 18 Männer, 11 Weiber, 2 Knaben, alie 
2 Heine Kinder. 6 der Sklaven waren mit Ketten am 90 t 
an einander geſchloſſen und hatten ſich nach ihrer Au it 
ſchon ſeit vielen Monaten in diefem Zuftande beſunden⸗ eibeit 
Gefangnen wurden in Frettown gelandet und in Fglle 
gefest, Ein ſpaniſcher Dampfer, der ebenfalls für ein 
venſchiff gehalten wurde, trieb fi an der Küſte herum. 


ſlen. ins 
China. Die Vorbereitungen zum Kriege gegen Ei 
werden jetzt mit gröherer Rührigkeit betrieben. Von Shang 
find 4 britiſche Kriegsſchiffe abgegangen, darunter 2, iich wo 
ie ich 


Peiho einen paſſenden Landungsplaßtz zu beſetzen und 
on e einiger chineſiſchen Schiffe zu bemächtigen, 1 
von Shanghai mit Waffen und Kriegsbedarf nach dem fg 
auf den Weg gemacht haben. Die chineſiſche Regierung were 
ſchwere Kanonen gießen: auch find ihr aus Amerika chen 
Geſchütze zugeführt worden. Die engliſchen und franzöſt lis 
Behörden in Hongkong miethen viele Frachtſchiffe und een 
für den Transportdienſt. Von Indien ſind keine wei 

Verſtärkungen angekommen. > 


Dermiſchte Bachrichtem 


n 
In der Nähe von Breslau hat ſich dem Vernehe 

nach folgender nicht unintereſſanter Vorfall zugetragen. eine 
junges Paar war kürzlich vor Gericht erſchienen, UI ‚nen 
Civil⸗Ehe einzugehen und die nöthigen Verband von 
aufnehmen zu laſſen. Die Braut beſaß ein Vermogen m 8 
etwa 8000 Thlr. und wollte den vierten Theil ſofort rige 
künftigen Gatten verſchreiben laſſen, während fie das el 
noch in ihrer Verwaltung behalten wollte, ohne Jedoch aht 6 
auf die Zinſen Anſpruch zu machen, über welche vie 
ebenfalls der Mann disponiren ſollte. Als nun der, i 
tigam hörte, daß er nicht auf einmal das Naht mit 
erhalten werde, ergriff er feinen Hut und empfahl na ‚inet 
dem Bemerken, daß unter ſolchen Umſtänden aus ie 
Verheirathung mit dieſer Dame nichts werden könne. n ſie 
Braut ſchien darüber eher erfreut als är iR: den nur 
erklärte, daß fie nun einſehe, wie nicht die, onder ge 
ihr Geld geliebt worden ſei und verließ dann den 71 enen 
Wenn es bei Cheſchließungen immer gleich a li nicht 
Auseinanderſezungen käme, wir würden wahrſcheinl 
ſo 94 5 unglückliche rn zu e Ae de um: 

u Brieg wurde eine iedene Frau, 7 
eheliches 8 Monate altes Kind wegen gänzlihen Mangels 


a 
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Pre 
er Sup ten i ; 
| zmittel in der Verzweifelung getödtet hatte, zu 
linie Zuchthausſtrafe verurtheilt. . 
Ei 0 Areisfteuertafie zu Ratibor iſt durch gewaltſamen 
ber v ein Diebſtahl begangen worden. Der Geſammt⸗ 
Über 2 geſtohlenen Geldes und der Werthpapiere beträgt 
timie” tl. Für die Ermittelung des Diebes iſt eine 
lr von 200 rtl. ausgeſetzt. 
gium us ſtand in Berlin in einem theologiſchen Kolle⸗ 
eh brend der Vorleſung plötzlich ein Student auf, ftellte 
Medigt, dem Profeſſor auf das Katheder und begann eine 
ann „in welcher er ſich für einen von Gott begeiſterten 
Glaube erllärte, der abgeſandt ſei, die Menſchheit zum 
derließ z zurückzuführen. Nach Beendigung dieſer Predigt 
in alle der Student den Saal, begab ſich nach der Reihe 
dieselbe Säle, wo Vorleſungen gebalten wurden, und hielt 
Rede e Rede. Vom Senat wegen dieſes Gebabrens zur 
under felt, blieb er dabei, daß er ein begeiſterter Abge⸗ 
Mann Gottes ſei. Da man ſich überzeugte, daß der junge 
ihn in vom religiöfen Wahnſinn ergriffen jei, jo brachte man 
eine Irrenanſtalt. 

N ierz in Galizien wurde am 8. April ein Hirtenbrief 
Chriſtewemyſl von der Kanzel veröffentlicht, wodurch allen 
in D n, welche bei Juden in Dienſten ſtehen oder künftig 
bird enſten ſtehen ſollten, mit der Exkommunikation gedroht 

den a nun aber ein Miniſterialerlaß ausdrücklich den 
et erlaubt, chriſtliche Diener zu halten und letzteren ge: 
Reuent, derlei Dienſte zu übernehmen, ſo widerſpricht dieſer 
e Hirtenbrief dieſen Anordnungen und bedroht die Voll: 


— derſelben ſogar mit kirchlichen Strafen. 
für 4; Handelskammer 
die Kreiſe Hirſchberg und Schönau. 


itzung am 16. April 1860. 


J. 
Die Rechnung über Einnahme und Ausgabe 
; get der Handelstammer: Kaffe in der Zeit 
om 1. April 1859 bis zum 31. März 1860 ift 
Erg elegt und das Reſultat Folgendes: 
e Einnabme beträgt 202 rtl. 3 for. 6 pf. 
ö e 
2 Es bleibt alſo Beſtand 67 rtl. 18 ſgr. 2 pf. 
h Kern von der Königl. Regierung in Liegnitz mittelſt hohen 
Achtes vom 14. Januar a. e approbirte Etat für den 
3 Ende 3 jährigen Zeitraum, d. h. vom 1. April 1860 bis 
bierd März 1863 beträgt pro Jahr .. 175rtl. — far. — pf. 
tg won ab der obige Beſtand mit... 67 „ 18 „ 2 
4 men ſonach auf die Handel: und 
in jueerbetreibenben Litt. A. pro 15%, 
partition 107 rtl. 11 ſgr. 10 pf. 
war auf den Grund der von der Königl. Regierung 
ſeſtgeſetzten Gewerbeſteuer, welche nach eingeholter 
Auskunft in den beiden Kreiſen Hirſchberg und 
nau einſchließlich der Städte eine Höhe erreicht 
x ol rtl. 
kann der geſtern ſtattgefundenen Sitzung hat die Handels⸗ 
imer, um Bruchtheile zu vermeiden, beſchloſſen, pro Thaler 
eſammtſumme einen Beitrag von 1 ſgr. 3 pf. — 
eniger als voriges Jahr — einheben zu laſſen, wo⸗ 
. Weich das Geſammtquantum von ... 104 rtl. 22 fgr. 6 pf. 
101 


.rereergmere 


reinnahmung pro 18% herausſtellt, 
w gegen den Nea bree Bedarf weniger 2 rtl. 19 ſgr. 4 pf. 
aber nicht relevirt. 
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Die zuständigen Behörden ſind erſucht worden, hiernach 
die Beiträge pro 18% von den Handel und Gewerbe: 
treibenden Litt. A. einheben und an die Stadt⸗Hauptkaſſe 
hierſelbſt abführen zu laſſen. 

Zum Schluß noch die Bemerkung, daß gegen den Aus⸗ 
gaben⸗Etat pro 18% , welcher noch 200 xil. 5 ſgr. betrug, 
weniger ausgegeben reſp. erſpart worden iſt. 2 
Bei . I. des Etats an Gehältern... rtl. — ſgr. — pf. 


II 1 „ Bureaukoſten. 3 1957 
„ „1. „ „ „, Druckkosten. . 35 3 
W „Poſtporto ꝛc.koſten— „ 27 „ — „ 
„5 „ Bibliothekkoſten 1, 28 „ 2, 


„ Insgemein. .. 17, 5, — 2 
in Summa 65 rtl. 19 far. 8 pf. 

II. Bericht an die Königl. Regierung zu Liegnitz 
in Sachen der beantragten Gewerbeſcheins⸗ 
Ertheilung zur Aufſuchung von Waaren⸗ 
beſtellungen an Perſonen unter 20 Jahren. 

Die uns in rubrizirter Angelegenheit zugegangene hohe 
Verfügung vom löten v. Mts. iſt in der geſtrigen Sitzung 
zum Vortrage gekommen und deren Inhalt ſorgſam be⸗ 
rathen worden. 

Der Beſchluß lautet: 5 a 

„Eine ꝛc. zu bitten, dahin zu wirken, daß die hohe Mini: 
ſterial⸗ Verordnung vom 20. April 1844 aufrecht erhalten 
werde umſomehr, als ſchon die vielen Handlungsreiſenden 
in dem vorſchriftlichen Alter von 20 Jahren ab wegen ihrer 
zudringlichen Wagren⸗Anpreiſungen faſt für den gewöhnlich⸗ 
ſten Handwerker in Stadt und Land eine Laſt werden und 
Mancher nicht weiß, wie er ſich eines dergleichen zudring⸗ 
lichen Reiſenden entledigen ſoll, ohne eine Beſtellung und 
ſei ſie noch ſo klein, zu machen, die ihm zuletzt wegen deren 
Bezahlung noch Kummer verurſacht.“ 

„Mehr noch würde dies um ſich greifen, wenn Gewerbe⸗ 
ſcheine zum Aufſuchen von Waarenbeſtellungen oder Aufkauf 
frachtweiſe zu befördernder Gegenſtände auch ſchon an Hand⸗ 
lungsdiener von 18 Jahren ab ertheilt werden, viele Han⸗ 
deltreibende Litt. A. würden dies benutzen und ihre kaum 
Ausgelernten ſofort zur Auſſuchung von Beſtellungen und 
zwar nicht ſelten auf die gewöhnlichſten ſchon lange auf La⸗ 
ger liegenden Artikel ausſenden und dadurch die Beläſtigung 
des, an ſolche Perſonen nicht gewöhnten Handwerkerſtandes 
und der kleinen Handelsleute, vermehren.“ 5 

„Indem wir nun Einer hohen Behörde dies ehrerbietigſt 
vorgetragen, bitten wir ganz gehorſamſt: EN 

dieſe unſere Anſicht würdigen und hochgeneigteſt weiter 
verfolgen zu wollen.“ „Schließlich müſſen wir noch er⸗ 
wähnen, daß eine geſchärftere Ueberwachung derjenigen, 
die im Umherreiſen Waaren aufkaufen, ohne durch einen 
— hierzu legitimirt zu ſein, ſehr wünſchens⸗ 
werih iſt. 

Die Handelskammer für die Kreiſe Hirſchberg 

und Schönau. 
— EEE SET Ten 
Hirſchberg den 25. April 1860. 


eute iſt hierſelbſt die Nachricht eingetroffen, daß bereits 
nat aber ee Truppen⸗Dislocationen ſtattfinden. Das 
gegenwärtig hier cantonirende 2. Bataillon (Hirſchberg) 7. Land⸗ 
wehr⸗Stamm Regiment, fo wie das 3. Bataillon (Löwenberg) 
deſſelben Regiments, werden nach Görlitz verlegt. Das 1. Ba: 
taillon (Jauet) bleibt in Jauer, die hieſige Garniſon wird 
künftig aus dem jetzt in Görlitz garniſonirenden 5. Jäger⸗ 
Bataillon beſtehen, welches wie verlautet den 15. Mai hier 
eintreffen wird. 


* 


Theatraliſches | 
Hirihberg]. Das Enſemble⸗Gaſtſpiel mehrerer Mitglieder 
des Görlitzer Staduheaters ſchloß am 25. April unter au: 
ßerordentlichen Beifallsbezeigungen über die dargelegten 
Leiſtungen. Der uns zu Theil gewordene ſeltene Kunſtgenuß 
iſt aber auch der zahlreichen Ovationen werth, mit welchen 
unſere lieben Gäſte überſchüttet wurden. Wir rufen ihnen 
bei ihrer Abreiſe nach Löwenberg, wo ſie am 29. April zum 
erſten Male gaſtiren, herzlich zu: Auf Wiederſehn! 
Mehrere Theaterfreunde. 

Er Liegnitz den 23. April 1860. 
Wie wir vernommen gedenkt die Pianiſtin Fräulein Meta 
Sprotte von hier, eine Schülerin des Componiſten und 
ne Jean Vogt aus Petersburg, ein Concert in 

auffung zu geben. Die Künſtlerin verdient es, das muſik⸗ 
liebende Publikum des Ortes und der Umgegend auf dieſen 
a aufmerkſam zu machen und zu recht zahlreichem Beſuch 
aufzufordern. Ueberall hat dieſelbe für ihre eminenten 
Leiſtungen verdienten Beifall geerntet. Ibre Technik iſt nach 
allen Richtungen hin eine ſo ausgebildete, daß ſie die hinder⸗ 
lichſten Schwierigkeiten mit Leichtigkeit überwindet und bei 
einer tiefen und richtigen Auffaſſung der Compoſition ihrem 
Spiele Anmuth und Eleganz zu geben veritebt. Auch in 
ihrem hieſigen Concerte, welches ſie unter Mitwirkung der 
Bilſeſchen Capelle und eines achtbaren Sängers aus Berlin 
gab, haben ihr ſeelenvoller Anſchlag ſowie ihr nobler und 
fein nuancirter Vortrag aller Herzen und Hände in Bewe⸗ 
gung geſetzt. Dieſes Concert war durchweg ein vortreffliches 
zu nennen und erfreute ſich nicht nur einer großen Theil⸗ 
nahme, ſondern auch einer ungetheilten lebhaften Aner⸗ 
kennung. Wir dürfen daher in Voraus die Verſicherung aus⸗ 
ſprechen, daß Niemand unbefriedigt den Saal verlaſſen wird. 
— — — ũw—;̃.——..s83ß—3ß3«ʒ3Zzk( kk ĩ31Krßv5,;ßL. — 


Oeffentliches Gerichtöverfahren gu Hirſchberg. 
7 Sitzung am 13. April 1860, 
in welcher über nachverzeichnete Fälle abgeurtelt wurde: 

Im Laufe des Jahres 1859 und 1860 wurden dem 


1. Im 
ee ben E. zu Straupitz aus feiner Fabrik Stein: 
kohlen, Papier, Eiſen und andere Gegenſtände entwendet. 
Der Verdacht der 3 dieſer Diebſtähle fiel auf den 
in gedachter S dem E. in Arbeit ſtehenden Wilhelm 
Kloſe aus Berbisdorf, Kr. Schönau. Dem zu Folge wurde 
bei deſſen Schwiegervater Hausſuchung gehalten und dabei 
1) ein ſogenanntes Filztuch, 2) eine Quantität Papier und 
3) zwei Stück Soda, zuſammen im Werthe von 5—6 Thlr., 
vorgefunden. Kloſe geſtand nur die Entwendung des Pa⸗ 
pieres zu, dagegen will er die übrigen Gegenſtände auf 
kechtmoßige Weiſe erworben haben. Seinen Behauptungen 
widerſprachen aber die eidlich erhärteten Zeugen⸗Ausſagen, 
namentlich die des Fabrikbeſitzers E., welcher die in Rede 
ſtehenden Sachen mit voller Beſtimmtheit als die ſeinigen 
wiedererkannt hat. Kloſe wurde daher wegen wiederholten 
Diebſtahls mit 3 Monaten Geſängniß, Verluſt der 8 
lichen Ehrenrechte auf ein Jahr und Stellung unter Polizei⸗ 
55 auf gleiche Dauer beſtraft. . 
. a, der Steinſpalter Johann Carl Weiſſig, und 

b. der Schmiedegeſell Johann Carl Herrmann From 
melt, beide zu Cunnersdorf, biefigen Kreiſes, find angeklagt: 
1) am 21. Februar 1860 zu Cunnersdorf, in der Andreas: 
ſchenke und auf der Dorfftraße in ungebührlicher Weiſe durch 
lautes Schreien ruheſtörenden Lärm erregt, 2) an demſelben 
Tage, als ihnen dieſes Lärmen der Nachtwächter W. in amt⸗ 
licher Eigenſchaft unterſagte, denſelben thätlich angegriffen 
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u haben. Weißig beftreitet Alles, Frommelt nur den 
Antlagepunkr, während er einräumt, dem Nachtwächter 
einen Stock aus den Händen geriſſen zu haben. Auf 0 
der Beweisaufnahme wurde Weißig der der Anklag, 
Grunde liegenden Thatſachen für überführt erachtet U 
18 Tagen, Frommelt dagegen zu 14 Tagen Gefangen, 
urtheilt, und zwar wegen des Angriffes gegen den haben 
gegen von der Anklage: ruheſtörenden Lärm erregt zu 
reigeſprochen. 

3. Der schon ein Mal wegen Diebfiabls beftrafte Ju 
arbeiter Johann Hermann Ilgner zu Maiwaldau, den 
Schönau, ſteht unter Anklage: im Januar 1860 aus n 
Carlsthaler Forſte, hieſigen Kreiſes, eine Klafter geſchla 5 
Holz entwendet zu haben. Die bei dem Läugnen des 1 
klagten nothwendig gewordene Zeugenvernehmung erga per 
Reſultat, daß derſelbe das in Rede ſtehende Vergeben u 
übt hat; der Gerichtshof erkannte daher gegen Ilgner meh, 
wiederholten Diebftahls, mit Rüdfiht auf den nicht ona, 
deutenden Werth des geſtohlenen Holzes, auf 4 Mo 
Gefängniß, Unterſagung der bürgerlichen Ehrenrechle aul 
ein Jahr und Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche get 

4. Der Inwohner Joſeph Hübner zu Maiwaldau. wol, 
Schönau, hat zugeſtanden: am 2. März d. 3 dem I od 
ner B. daſelbſt bei Gelegenheit eines Beſuches einen 
nebſt einem Paar Handſchuhen entwendet zu haben. eier 

5. Die be Hallmann aus St. dane 
in Böhmen hat gleichfalls eingeräumt, daß fie am 20. N nden 
1860 zu Arnsdorf⸗Birkigt dem Hammermſtr. T. 6 aus 
und 2 Handtücher, im Geſammtwerthe von 2 ul 10 d pie 

ner J 
Hallmann ſind ſchon ein Mal wegen Diebſtahls be, 


Ri 
und zwar Hübner mit 1 Monat Gefängniß, 1 Jahr e 


— 


6. Der Privat⸗Actuar Johann Thomas zu Hi ab 
iſt angeklagt: im Laufe des Jahres 1860 von einem us 
Schuldner höhere Zinſen als die Geſetze zulaſſen, 19 
bedungen und zahlen 115 und das Geſchäft fo, daß id 
durch die Geſeßwidrigkeit verftedt wurde, ein efleibet, 
alſo des Wuchers ſchuldig gemacht zu haben. Dieser An 
liegt folgendes Sachverhältniß zu Grunde. Der hieſ. Gos, 
H. hatte ein auf ſeinem Grundſtück haftendes Kapital u tt 
zuzahlen. Da er außer Stande war, dieß zu thun, ba fl. 
den ꝛc. Thomas wiederholt um ein Darlehn von por 
Am 19. Mai 1859 begab ſich H. dieſerhalb wieder zu Af, 
mas und erhielt nun von ihm 275 rtl. baar, wogeg fat. 
auf deſſen Veranlaſſung einen Wechſel über 303 ril. 3 
9 pf., zahlbar zum 1. Auguſt 1859 an die Ordre dee 
Thomas ausſtellte und dieſem einhändigte. Außerdem l/ 
ſich derſelbe noch einmonatliche Zinſen zu 5 proc. für et 
alſo für gar nicht gezahlte, 25 rtl. von H. zahlen. ieee 
die Verzugszinſen, da H. an dem Verfalltage des Med ul 
nicht zablen konnte, vom 1. August bis zum 31. Au af. 
1859, an welchem Tage Zahlung erfolgte, mit 1 rtl. 7 ben 
6 pf. berechnete und einzog. Der Gerichtshof erachtete 7. 
Angeklagten, welcher ſich für nicht ſchuldig hielt und be ifion 
tete, daß der Mehrbetrag des Wechſels nur eine Proveſſen 
für das gegebene Darlehn fei, auf Grund ſeines theilweides 
Negllen ase und auf Grund der Zeugen⸗Ausſagen ihn 
ergebens des Wuchers für überführt und verurtbeilte a 
nach § 2%63 des Straf-Gefeg-Buches mit 3 Monaten Se 15 
niß, 50 Thaler Geldbuße event. weiteren 4 Wochen ap 
niß und Verluft der bürgerlichen Chrenredhte auf 1 Jab den 
Gegen dieſes Erkenntniß iſt die Appellation angemeldet wor 


** 


a 
Alden elandt.) Der Bruſt⸗Houig von PER 
w e *), ein wirkſames del bei katarrhaliſchen 
Aundung. Husten, Heiſerkeit ꝛc. 10., iſt von Gibas 

ereilte * ie EN 12 a 

; „und ziebe es jedem nliche 
e en bei Pie M., 2 März a ® 

{ ien, Pfarrer. 
Depot in Hirſchberg nur allein bei 
Frdr. Schliebe 


ner. 


am emjahri Worte tiefer Wehmuth 
gen . des verſtorbenen Fleiſcher⸗Ober⸗ 
älteſten Herrn 


3 . 
Eduard Muller zu Schweidnitz: 


er ſtarb den 30. April 1859. 
Br — 


S 
Ai u well, Du Theurer! viel zu früh geſchieden 
Dein Fr uns Allen, die wir je hienieden 
Drum rn — das treue — nur gekannt. 
Voll Bee wir auch laut um Dich und weinen 
Vom Sana mit den tiefgebeugten Deinen, 
Wohl merz der ſchnellen Trennung übermannt. 
W Dich gerecht um Dich die bangen Klagen, 
Dein Fo gekannt, der weiß und muß es ſagen: 
Drum 5 war edel, Deine Thaten gut; 
gi Denerden Deiner wir . gedenken, 
18 ent Ruhſtatt oft die mu lenken, 
Dann ab auch unſer Leib im rabe ruht. 
J Auf ewi er eint in jenen beſſern Höhen 
Striegau ig uns das rode Wiederſehen. 
| im April 1860. > 
— Ein tief trauernder Couſin. 


W067. 8 
unſers den Dem Andenken 
ren Gatten, Vaters, Groföntent und Schwieger: 
Karl G vaters, des Freigutsbeſitzers SAH 
er fast d ottfried Puſch in Nöchlitz. 
en 15. 7 1860 in dem Alter von 68 Jahren 
1 Monat und 16 Tagen. 


Geſchi — 
N Du leben bift Du aus dem Kreis der Deinen, 
Du ſchläſef Vater, eh’ wir's noch geglaubt, 
Daß un eſt ſanft, und börft nicht unſer Weinen, 
Dein erbittlic Dich der Tod geraußt. 


Geiſt in i 1 
D entfloh hin in des Himmels Höhen, 
e e Darm mbar ö 
f ie Verklärten wiederſehen, 
o jeder Schmerz und jeder Kummer ſchwind't. 


Dir 

Sir eurer Vater, gelten unſre Thränen, 

Ach, * es ſteis fo freu mit uns gemeint. 

Nach ale Herz, es fühlt ein banges Sehnen 
r, um den jetzt unſer Auge weint. 


Die G : 

U attin, die fo treu Dich allzeit liebte, 
Die — der Tochter Dir zur Seite ſtand, 
Wall me Pflege unermüdet übte, 

* nun als Wittwe hier im Pilgerland. 


unſre Seufzer konnten Dich nicht balt 
f a des Klage ruft Dich dicht red or 
Drum bed Hoͤchſten wunderbares alten; 
ebt zum Himmel ſich der Deinen Blick. 
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Durch manche rüfung hat Dich Gott geleitet, 
och manchen chmerz bienieden auch geheilt, 
So wie der Freuden, viele Dir bereitet 
Und Gutes Dir in Gnaden zugetheilt. 


Doch jetzt iſt Dir das beſte Loos gefallen, 
Ein ſchoͤnes Erbtheil wurde Dir zu Theil. 


Wir 


werden oft zu Deinem Grabe wallen, 


In Liebe fiehen für Dein ewig Heil. 


Nim 
7 ür 


m unſern Dank. Du Theurer, noch entgegen, 
Deine Liebe, Seine Sorgſamkeit. 


3 bleibe Dein Gedächtniß uns im Segen, 
Bis wir mit Dir vereint in Ewigkeit. 


Röchliz, den 25. April 186). 


Die trauernden Hinterblieh enen. 


2015. Trauerklänge am einjährigen Todes tage 
unſers jo früh vollendeten Sohnes, Gatten und Bruders, 
d 


er Fleiſcher⸗ Innung ob ermeifter 


Eduard Müller in Schweidnitz 


widmen zum 30. April ſeinem theuren 
di 


ndenken 
e Hinterbliebenen. 
Bangſam ift die Zeit geſchwunden 

Uns auf dieſem Erdenraum, 

Seit Du Grabesrub 3 

Nach geſchloſſ nem Lebenstraum. 

Ach! des Frühlings Wonneſpiegel 

Nicht gewährt uns hellen Schein, 

Denn es hüllt Dein Schlummerhügel 

Uns in Trauerwolken ein. 


Nen froh die Zeit vertinnt, 

ch, wie ig dann das Scheiden! 
uft wird Harm; 

Denn bei großen Seelenleiden 

Wird das Leben freudearm. 


Vater und Geſchwiſter werden 
Stetes Denken zollen Dir, 

Weil Du ihnen warſt auf Erden 
Guter Sohn und Bruder bier. 
Deine Kinder nicht verſtehen 
Was es heißt: ein Waiſenſtand; 
Da auf ihren Jugendhöhen 
Solches Loos wird nicht erkannt. 


Nur des Glaubens Wunderblüthe 
Giebt Ergebung unferm Geilt, 
Weil des großen Vaters Güte 
Doch zuletzt die Seele preiſt. 

Des Geſchickes mächtig Walten, 
Wenn es Leiden uns auch 
Wird Erklärung vorbehalten 
Bis des Jenſeiks Vorhang fintt. 


Nicht verloren Deine Liebe 
Haben wir auf dieſer Welt, 
Weil die edlen Geiſtestriebe 
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Familien ⸗ Angelegenheiten. 


2950. Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute früh unter Gottes Beiſtande erfolgte zwar ſchwere 
aber glückliche Entbindung meiner lieben Frau Marie, geb. 
Moritz, von einem geſunden Mädchen, deehre ich mich 
hiermit Freunden und Bekannten ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Hirſchberg, den 25. April 1860. 

Herrmann Ludewig. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Diakouns Werkenthin 
(vom 29. April bis 5 Mai 1860). 

Am Sonntage Jubilate: Hauptpredigt u. Wochen⸗ 
Communion: Herr Diak. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Mittwoch den 2. Mai 1860: Buß tag. 
Hauptpredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonns F inſter. 
Collecte für Theologie Studirende. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 22. April. Iggſ. Robert Hunt, * 


geſell, mit Igfr. Karoline Hirt aus Neu⸗Kemnitz. — D. 24. 
Herr Adam Merten, Schuhmachermſtr., mit Igfr. Karoline 
Erneſtine Lahmer aus Schmiedeberg. — Wittwer Herr Gott⸗ 
leb Seidlich, Hausbeſ. u. Handelsmann in Gotſchdorf, mit 
Louiſe Ottilie Netzband aus Freiſtadt. — Wittwer Karl Kloſe, 
Häusler und Maurer in Grunau, mit Jgfr. Johanne Beate 
Ketzler aus Tſchiſchdorf. 
Schmiedebe 79. D. 22. April. Franz Joſeph Hallmann, 

Mangelgehilfe, mit Igfr. Erneſtine Henriette Wolf. 
Landeshut. D. 22. April. 
arbeiter zu Leppersdorf, mit Beate Geisler aus O.⸗Schreiben⸗ 
dorf. — D. 23. Wittwer Traugott Kirchner, Mühlengehülfe, 
mit Ernſtine Pauline Hanel zu Giesmannsdorf. — Eduard 
Adolph Herrmann, Müllergeſell, mit Auguſte Ernſtine Heinzel. 
— Karl Auguſt Benz. Hinke zu Eventhal, mit Dabanne Roſine 
Weiſt aus Nd.⸗Schreibendorf. — Jagſ. Joh. Chriſtian Simon, 
Gutsbeſ. zu Hartmannsdorf, mit Nin Marie Louiſe Bertha 
Erbe aus O.⸗Leppersdorf — D. 24. Karl Friedr. Aug. Gellrich, 
Ackerpächter zu O.⸗Leppersdorf, mit Henriette Louiſe Friebe 
dal. — Jogſ. Herr Paul Wagner, Königl. Lieutenant und 
Hüttenbeamter zu Königshütte in Oberſchleſien, mit Jungfrau 
Dorothea Pohl aus Nd. ⸗Zieder. 

Goldberg. D. 22. April. Auguſt Mühlchen, Tuchmacher⸗ 
geſell, mit Pauline Dittrich. 

Bolkenhain. D. 22. April. Joh. Karl Stephan Fiedler 
zu Kl. Waltersdorf, mit Erneſtine Roſe. — Wittwer Karl Wilh. 
Kluge, Chauſſeearb. mit Igfr. Johanne Chriſtiane Franke. — 

oh. Karl Kuttig, Mitwohner zu Alt⸗Röhrsdorf, mit Johanne 

eate Steinig zu O.⸗Wolmsdorf. — Karl Gottlieb Otte, herr: 
ſchaftlicher Wächter zu O. Wolmsdorf, mit Friederike Erneſtine 
Mielchen. — D. 24. Eenſt Heinrich Pilz, Gaſthauspachter zu 
Langhelwigsdorf, mit Igft. Friederike Wilhelmine Conſtantine 
Boydan zu Nd. ⸗Wolmsdorf. 


Geboren. 

Hirſchberg. D.31. März Frau Sattlermſtr. Monſe e. 
T., Anna Klara Maria. — D. 4. April. Frau Paſtor Finſter 
e. S., Julius Kuno Paul. — D. 5. Frau Tagearb. Kriegel e. 
S., Heinrich Auguſt Julius. — D. 9. Frau Tagearb. Groß⸗ 
mann e. S., Guſtav Oscar. — D. 20. Frau Fleiſchermeiſter 


Herrmann Kretſchmer, Fabrik⸗ 


Artelt e. S., todtgeb. — D. 23. Frau Brauermſtr. 
e. S., todtgeb. 
Künnersdorf. D. 24. April. Frau Papiermachet 
e. S., todtgeb. 5 
Schmiedeberg. D. 13. April. Frau Müllermitt, I 
8 T. 50 = 3 5 Hing ne Kunnert e. T. — = 
rau Häusler Knobloch in Forſt e. S. 
Landes hut. D. 15. April. Frau Inwohner Schug 
. e. T. — D. 16. Frau Maurer Posner e. ae 
olkenhain. D. 9. April. Frau Ziegelmſtr. Hoffmann 
T. — D. 14. Frau Schneidermſtr. Weile e. T. — „20. 7% 
reigutsbeſ,. Thamm zu Nd. Wolmsdorf e. S. — Frau 
äusler Hoffmann zu Schweinhaus e. S. “N 
Geftorben. . Uu 
Hirſchberg. D. 18. April. Herr Auguft Binnen 157 
offizier der Kgl. 8. Comp. 7. Ldw.⸗Regiments, 23 3.4 offt 
— D. 24. Paul Theodor Reinhold, Sohn des Unter 5 
Hrn. Schramm, von der Kgl. 8. Comp. 7. Ldw.⸗Reg., Ja 
25 T. — Albrecht Würfel, Pflegeſohn des Kutſcher 


2 J. 29 T. 
heim, D. 22. April. Pauline Henriette, Tochter de 
Häusler u. Weber Hoffmann, 9 M. 16 T. Robert, 
Hartau. D. 20. April. Ernſt Julius E 
Sohn des Müllermſtr. Hrn. Löbel, 5 J. 4 M. 23 T. pn des 
Straupitz. D. 23. April. Heinrich Wilhelm, So 
Freibauergutsbeſ. Hrn. Krebs, 2 M. 21 T. 2 
Schildau. D. 5. April. Anna Roſina geb. Springer, 
frau des Bauergutsbeſ. Biemelt, 42 J. 3 M. 
Schmiedeberg. D. 17. April. Frau Friederike ob. 
Ehefr. des Tagearbeiter Hertwig, 47 J. 5 M. 16 T. Wi 
Karl Heinrich, hinterl. Sohn des weil. Schuhmacher 8 
in Arnsberg, 16 J. II M. 25 T. — D. 20. Frau 3 
Chritinne Wülbelmine geb, eder, Chefr, bes Lacie 
Maywald, 57 J. 10 M. 18 T. — D. 22. Guſtav AT 
Joſeph, Sohn des Spinnmſtr. Eisner, 25 T. 
Landes hut. D. 18. April. Paul, Sohn des Böttchermg 
en 15} 1M.14T. — D.22, grau Jo 
Ebriſtiane gb. Krauſe, Ebefr. des Schuhmacher Thomas f, 
IM. . — D. 23. Frau Chriftiane Eliſabeth geb. f 
Ehefr. des G. Dauſchke zu Nd. Blasdorf, 63 J. 2 M. grell. 
Goldberg. D. 14. April. Gottlieb Kaul, penſ. Kalz Hof 
Geriht3:Erecutor, 72 J. 4 M. 8 T. — D. 15. Gottlie 7 
mann, Stellbeſitzer und Auszügler in Wolfsdorf, 57 3 ügler 
21 T. — D. 20. Chriſtian Ehrlich, Aae Auch 
in Neudorf, 72 J.8S M. — Chriſtiane Karoline Pauline, 
ter des Tagearb. Schubert, 1 M. ao A 
Boltenbain, P. 12. April. Reinhold Ostar Guflligren 
brecht, Sohn _ chermſtr. Güttich, 1 J. 3 M. und 3 DA 
e 
Jul 


deſſen Frau Lou uguſte Friederike geb. Stenzel, 20 J. 
8 T. 3 D. 22. Ju iu RG Sohn des Freigärtner 
zu O.⸗Wolmsdorf, 3 M. 16 T. erl. 
Grünberg. D. 20. April. Der Königl. Kreis: © 
Director Hertzberg, Ritter des rothen Adlerordens. 


Hobes Alter. 
Srunan, D,2%0. Avril. Johann Gottlieb Leder, Juweßt 
und Weber, 90 J. 3 M. 10 T. — 


= 


Selbſtmorde. 
Am 8. April wurde der Green hanbiee Johann —— 5 
Langer aus Alt- Röhrsdorf auf dem Klein : Walter 
Territorium erhängt gefunden; wegen unglüdlicher 


Milde and ungläck zu Hirſchberg. 
9 dem kraends den 25. April dun * 11 üer entſtand 
iſcher Il chberge in der Zapfengaſſe in dem Hauſe des 
ches dag ned ee Zee er eee Senat, 
ende Haus des Schriftſetzers Koppe 
eutzündete, Beide wurden ein Raub der Flammen. 


dungen. diebe der Habſeligkeiten ſind dabei verloren ge⸗ 


12 


— e Eniſebungsart iſt noch nicht ermittelt. 
2978. —— . 


Greiſſe, Concert: Anzeige. 
iſtenderg, . April c. 
m Saale des Gaſthofs zur Burg: 


Großes Vocal Concert 


der Königli ; 3 i 
* glichen Hof⸗Opern Sängerin 
ran Dr. Mampé-Babnigg, 
gütiger Mitwirkung ſehr geehrter Dileltanten. 


Anfang halb 8 Uhr. 
Alles Nähere durch die Concert Zettel. 


Das f . ——— 
wegen ür den 15. April c. angekündigte Concert konnte 
S. belt der ken nicht ſtattfinden. 


lerdu. Vorläufige An eige. 
migen die ergebene iheilung daß wir mit unferem 
bekannten 


in se: und Hunde Theater 
Theater geben eingetroffen und 4 bis 5 Vorſtellungen im 


werden. Sonntag die erſte Vorſtellung. 
Das Nähere beſagen die Zettel. 
Romulus Taddei & Comp. 


Zu Amtliche und Privat: Anzeigen. 
i 
\ han und Geſinde⸗Prämiirung betreffend. 


e 
n der 
ward nice "obirthfaftlichen Vereins:Sisung am 19. April e. 
Ur allgemein die Vermehrung der Mitglieder der 
er e. ewäcaufeſt und die Geſinde⸗Prämiirung am 5. Sep: 
ih ür das Toe Commiſſionen, ſondern auch die Trennung 
und wei Adi lbrſchaufeſt gewählten Brämiirungs:Commillion 
nd darau fr Uungs⸗Commiſſionen als nothwendig bezeichnet, 

kernach gofort die Ergänzungswahl bewirkt. 


den Miller tehen die 2 nunmehr aus folgen⸗ 


rn: 


Mus 10. Geſinde⸗Prämiirungs⸗Commiſſion. 
. Vor Kameral Direktor von Berger in Herms⸗ 
1 Hertheisdo Orfigender. Rittergutsbeſißer Duttenhofer 
y Riemenpn af, Stellvertreter. Vorwerksbeſiher Bodelius 
We ae Buer Grete ae 
i in Alt⸗Kemnitz; Gutsbeſitzer ar⸗ 
8 Berthelsdorf; Ober⸗Amtmann Ullrich in Bautzen; 
Mitglieder. 


lane J. Die Eiurichtungs⸗Commiſſion 
e e B 
. ; Ober ⸗Am ; 
"pektor Semper; Kunſtgärtner Sie ben ba 1 bi. 


„ die Aufnahme ⸗ und Aukaufs⸗Commiſſion. 


ür Pferde. 


Or a) 
x bender: Ober Amtmann Längner in Alt⸗Kemnitz. 
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Mitglieder: Inſpektor Anders in Hermsdorf u. K.; In⸗ 
ſpektor Conrad in Cunnersdorf; Lieutenant und Deconom 
Günther bier; Inſpektor Kerber in Ober⸗Wolmsdorf; 
Rittergutsbeſitzer Kramſta auf Langhelwigsdorf; Guts⸗ 
pächter Marx in Pilgramsdorf; Inſpektor Munzky in 

Hermsdorf u. K. 


b) Für Rinder. 
Vorſitzender: Ober⸗Amtmann Simon zu Berbisdorf. Mit⸗ 
glieder: Vorwerksbeſitzer Bodelius in Riemendorf; Bleich⸗ 
beſitzer Ilgner in Giersdorf; Gutsbeſitzer Matthäi in 
Straupiß; Inſpektor Frenzel in Hohenliebenthal; Deco: 
nom Koch in Warmbrunn; Inſpektor W ernecke in Fiſchbach. 
e) Für Schaafe, Schweine und Ziegen. 
Vorſitzender: Ober⸗Amtmann Walter zu Schildau. Mit⸗ 
lieder: Rentmeiſter Menzel in Boberröhrsdorf; Inſpektor 
üller in Eichberg; Inſpektor Scholz in Tiefhartmanns⸗ 
dorf; Inſpektor Conrad in Maiwaldau; Ackerbeſitzer 
Kriegel hier. 
1) Für Maſchinen, Geräthe, 
Boden ⸗Erzeugniſſe ze. 
Vorſitzender: Oberförſter Haaß in Giersdorf. Mitglieder: 
Eiſengießerei⸗Beſitzer Grieſch in Berthelsdorf; Ortsrichter 
Sittka in Warmbrunn; Bauergutsbeſitzer Roſemann 
in Heriſchdorf; Bleicher Siegert hier. 


III. Die Prämiirungs-Commiſſion. 
a) Für Pferde, Maſchinen und Geräthe. 
Vorſitzender: Rittergutsbeſitzer Duttenhofer in Berthels⸗ 
dorf. Mitglieder: Partikulier Klieſch hier; Ritterguts⸗ 
beſitzer Kramſta auf Leipe; Gutsbeſitzer, Major v. Wickede 
in Cunnersdorf; Gutsbeſitzer, Major v. Wienskowsky 
hier; Ober-Amtmann Ullrich in Bautzen; Gutsbeſitzer 
Böhm in Voigtsdorf; Rittergutsbeſitzer von Carnap 
in Ober⸗Wieſenthal. 


b.) Für Nindvich, Schaafe, Schweine, 
Ziegen. 

Vorſitzender: Rittergutsbeſitzer v. Haug witz auf Lähnhaus. 
Mitglieder: Amtmann Gläſer in Buchwald; Gutspächter 
Weidner in Schwarzbach; Bauergutsbeſitzer Haude in 
Ludwigsdorf; Gutspächter Längner in Reibnitz; Amtmann 
Süßmann in Rudelſtadt; Partikulier Klieſch hier; Ritt⸗ 
meiſter und Rittergutsbeſitzer von Ziegeſar in Wieſa. 


IV. Das Bureau. 
Vorſitzender: Vereins: Direktor Kießling. Mitglieder: 
Oberförſter Haaß in Giersdorf. Bürgermeiſter Vogt hier. 


V. Die Verlooſungs-Commiſſion. 
Vorſitzender: Bürgermeiſter Vogt in Hirſchberg. Mitglieder: 
Kaufmann und Gaſthofpächter Günther in Hirſchberg; In⸗ 
ſpektor Reich in Ober⸗Langenau; Inſpektor Robert in 
Lomnitz; Gutsbeſitzer, Major von Wienskowsky hier. 


VI. Die Safe Commilfion. 3 
2 der: Ober⸗Amtmann Wittwer zu Erdmannsdorf. 
Waller : Ober Aalen Minor bier; Gutsbeſitzer 
Schlarbaum in Berthelsdorf; Kunſtgärtner Sieben⸗ 
haar in Histo che Biegeleibe 1 5 8 — de f 5 ee, 

; enze Gutsbe 
N Kuhn zu Maiwaldau. 85 
Hirſchberg, den 26. April 1860. . 
Der Vorſtand des landwirthſchaftl. Vereines 
im Rieſengebirge. 
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3009. Donnerſtag den 3. Mai c., Vorm. 11 Uhr, ſollen nur mit ſchwachem Munde, aber aus tiefſtem serien 
2 5 u. 1 zweirädriger ausrangirter Oekonomiewagen Dank aus der Hochlöblichen rg si Regierung zu 
des Bataillons vor dem Rathhauſe hierſelbſt öffentlich meiſt? und dem Hochwürdigen Herrn 
bietend gegen a baare Bezahlung verjteigert werden und Schwerta für die wohlwollende 1 
werden Kaufluſtige hierzu eingeladen. beit, letzterem zugleich für die b in 9 
Hirſchberg den 26. April 1860. gebaltene, u Herzen gehende kräftige Rede und für ein „am 
Königl. 2. Bat. 7. Low. Stamm ⸗Regts. aftes Geſchent zum Dotationsfonds der neubeg: | 
n Tre 3 Den ehrerbietigſten Dank — > ebene 
a ge. 2 0 7 rn 
Künftigen Montag den 30. April follen in der Villa bigeboren dem Herrn Landrath v. Salbe 


dorf, als dem Herrn Patron der neuen Schule, der jo Op 
des verſtorbenen Oberamtmann Schulz bierſelbſt von früh für die Erricht itgewirkt bedeutende 
unkt 9 Uhr an ein Paar braune Kutſchpferde, 6 und 7 f e 


| 
pen 
\ 5 für fie gebracht hat; ſowie die Schulgemeinden auch ip 
ahr alt, Kutſch⸗ und Ackergeſchirre, ein halb: und ein ganz: bein 1 5 Graßen v. Se 7 157% der 8, 
edeckter Spazier-, ſowie ein Wirthſchaftswagen mit eiſernen wohlwollende Geſinnungen gegen dieſe Schule beat ge 
Iren, ein vierſitziger Schlitten und zwei Paar Glockengeläute, dankbares Andenken im Herzen bewahren. Den aufrichtig 
eine Menge Ackergerätbſchaften nebſt verſchiedenem Haus: Dank ſprechen fie ferner aus der Hochehrwürdigen 
Geräth durch das hieſige Ortsgericht an den Meiſtbietenden feit und dem Wohllöblichen Gemeinde⸗Kirchenrathe zu 7 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich perſteigert werden, ſersdorf, die vieſes Werk durch ihre unermüdliche unt pe 
wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bereitwillige Mitwirkung fo ſehr gefördert, und mi 
mit dem Verkauf der Pferde der Anfang gemacht wird. Herrn Schulpatron vereint, durch die Genehmigung 
Warmbrunn, den 23. April 1860. Ankaufs eines ſo werthvollen Schul⸗Grundſtückes a 
Das Ortsgericht. Meffersdorfer Kirchkaſſe ſich die drei Gemeinden zum W 
er Ta löſchlichen Danke verpflichtet haben. Von dankbarſter 
Zu ver v a ch te n. nung erfüllt iſt ihr Herz auch gegen ein Mitglied det, 
2758. Das Laub einer Maulbeerbaum⸗Allee, an Chaufiee gemeinde, dem Herrn Zwirnfabrikanten Lucas zu Her 
und Eiſenbahn gelegen, circa 450 Bäume enthaltend, iſt 7 zur Verbeſſerung des Lehrergehaltes eine ſehr beit 
verpachten. Das Nähere zu erfahren beim Cantor Scholz Stiftung gemacht hat, ſowie ſie auch endlich noch 
in Gäbersdorf bei Striegau. Allen danken, welche am Tage der kirchlichen Ei 


2075. Ein Specerei-®efhäftin einem großen Gebirgs⸗ des Lehrers und ber Einweihung der Schule ſich 
dorfe, an der Hauptſtraße nach Böhmen gelegen, iſt Veraͤn⸗ il: Ae . Wen ke e 
derungshalber zum 1. Juli c. anderweitig zu verpachten. träge zu den Unkoſten bei der Einweihung, m 


5 { f N 5 Ve liel 
Näheres darüber bei J. C. Völkel im Kronprinz, früher wohlwollend beteiligten. Gott der Herr, per reiche 
Warſchau genannt, 1 f e Pine was wir nicht — können, mit fell 


1 


2966. Pachtgeſ u ch. E Heide, Alt⸗Scheibe, Neu- Scheibe, den 20. April 1800 
Ein Gaſthof oder Reſtauration wird für den Preis Beckert Elsner, örſter, 
n 200 — 300 Thlr. ace geſucht. Verpächter be⸗ Ortsvorfteber. Ortsvorſter. Oiverſeher pa 


vo 
lieben ein Näheres unter Chiffre R. F. in der Erpedition 77 —— 
des Boten franco abzugeben. Anzeigen vermiſchten Jubalt® 
Br > NER een 20900. Bekaunt machung. dit 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen. Um Irrthum zu vermeiden Se ich Bekannt, ob f 
Ein neues Haus in Görlitz, welches ſich auf 9000 rtl. dem Herrn Schiller gehörige Kalt: Niederlaf 
verzinſet, ſſt zu verkaufen oder in Warmbrunn oder Um: den Fünfzighuden bei Jauer nicht mehr der Kalt 
gegend auf ein anderes zu vertauſchen. Nähere Auskunft Ludwig, ſondern Unterzeichneter pachtweiſe n 
ertheilt die Expedition des Boten. 2096. nommen hat. Gleichzeitig bitte ich, das meinem Vorg 
— — — D geſchenkte Vertrauen auch auf mich übergehen zu laſſen uw 


2934. Dank ſagung. dem ich demüht fein werde, für gutes Maaß und 9 
Am 16. dieſes Monats, Montags nach Quasimodogeniti, Waare ſtets Sorge zu tragen. let. 

wurde durch Gottes Gnade die uche: del für die drei Ch. Arndt, Kalthänd 

Gemeinden des Meffersdorfer Kirchſpiels: Heide, Alt⸗ und 3016. ae 


Neu: Scheibe beſtimmte Schule zu Heide eingeweiht, und Denjenigen guten Freund ED x Seiten 
der an dieſelbe berufene neue Lehrer, Herr Schmidt, in 3 Hauſes dle 218 0 babe Sa hi mein Wi 
fein Amt feierlich eingeführt. Je größer und mannigfacher abgeholt hat, erſuche i ſteundlichſt dieſelben wieder 4 
die Schwierigkeiten waren, welche ſich dem Zuſtandekemmen Ort und Stelle zu bringen, Gleichzeitig demerte ich noch 
dieſer Schule immer von Neuem entgegenſtemmten, deſto daß ich ihn ſehr wohl kenne. 2 

mehr fühlen ſich die betreffenden Gemeinden vom innigſten 5. Thomas, Kupferſchui edmeiſter 
Danke gegen den Herrn durchdrungen, durch deſſen weile — . ebe 
Fügung und treue Hilfe fie allein überwunden werden konn⸗ 2974. Den Herm Bunzel habe ich wörtlich beleidigt ) 
ten. Nicht minder aber iſt ihr Herz auch Dankes voll Verl. doch im ſchiedsamtlichen Termin haben wir uns wie ler 
alle Diejenigen, deren ſich der gnädige Gott als feiner Werks fühnt, und bitte Sell Unberuſene ſich nicht durch Wen 

zeuge bediente, um feinen Rath zum Siege hinauszuführen. verbreitung zu beth 

Und ſo ſprechen die drei Gemeinden durch ihre Vorſteher zwar Ottendorf, Kreis Bunzlau. 


Ae b Beilage) 


} 


| 
| 
1 


4 


N Sc Beilage zu Nr. 34 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


285 a 
| Die UNION, 
allgemeine Deutſche Hagel: Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Grundkapital 3 Millionen Thaler, 
WIDOR: eee Thlr. 2,509,500 in Aktien emittirt ſind. 
Reſerven ult. 1859 — 146,606. 
di Thlr. 2,656,106. 
Nachſch ieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien ohne 
uß zahlung. 


Bieten moe Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die unter⸗ 
iind, die „genten, welche gleichzeitig Agenten der Aachener und Münchener Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
mit der Union in engſter Verbindung ſteht. 
m April 1860. W. Richter, Agent in Warmbrunn. 
„W. Blaſius, Agent in Schönau. 
Theodor Schuchardt, Agent in Landeshut. 
Moritz Thiermann, Agent in Löwenberg. 
E. Weisbach, Agent in Friedeberg a. Q. 
C. Liſchke, Agent in Bolkenhain. 


. germ Die Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft 


b 
was ich Drig Wegner in Schmiedeberg zu ihrem Agenten für Schmiedeberg und Umgegend ernannt 
Hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, Breslau, den 18. April 1860. 5 
Ges Bezu Becker, General⸗Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
ſellſchaſt und Khmenb auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungs⸗Anträgen für genannte 


in zu jeder gewünſchten Auskunft bereit. Schmiedeberg, den 25. April 1860. 
5 Moritz Wegner, Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
32. — P — — ö — 


hm Die Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft 


ich hiermit zur gu rechner in Markliſſa zu ihrem Agenten für M gif a und Umgegend ernannt, was 


ar 
fentlichen Kenntniß bringe. Breslau, den 18. April 1860. 
60 Be G. Becker, General⸗Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
eſellſchaft zugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungs⸗Anträgen für genannte 
und bin zu jeder gewünſchten Auskunft bereit. arkliſſa, den 20. April 1860. 
— Auguſt Berchner, Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Die Vaterländiſche Hagel Verſicherungs Geſellſchaft in Elberfel, 


verſiche > gegründet mit einem Kapitale von einer Million Thaler 
gnueg billige g feſte Prämien, bel welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmtliche Boden⸗ 
Naher Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaden. 


ere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrag ser 2h. Se bereitwilligſt der unterzeichnete Agent. 


"rn RER ilh. Scholz in Hirſchberg. 

951. C ͤ 00 EEE LEE LEERE En — 

j i i { „(i it Ausſchluß von Wechſel⸗ 
Mittelſt Avis o. tionsleitungen, Darleyns (jebe Bei ae e 

, Nufuhen mit Beridhätigung Beltebender Yor 


i 
NittelungLonceſſion zur gewerbsmäß! en Ver⸗ upt zu allen ins Fach ſchlagen . 
Kitt 90 4 n 1180 chäften und zur Abfaſſung ie re Discretion und eee 
— auf, daß ich dies Geſchäft über 20 Jahre an gewohnt, verfihernn 1 ˙1 ee ertrauen bittend. 
Meiner 05 beren Wohnorte Rochlitz mit fteter Zasdlepenhel Sieihbern, den pen ; 
de ich r Carl Härtel, Commiſſionair, 
ung von Kaufs⸗ und Patigeſcckſen, ES A katholiſcher Ring Nr. 448. 


DT WE 
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Hamburg- Amerikanische Packetfahrt-Actien- Gesellschaft 


977. direct von Hamburg nach New - York 
vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft : 
. Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. PREr 
Passage: I. Cajüte Pr. Crt. 24: 150, II. Cajüte Pr. Crt: Au: 100, Zwischendeck Pr. Crt. #4: 50, Beköstigung incluet” 
Die nächsten Expeditionen finden statt am 22. April pr. Teutonia und am S. Mai pr. Bavaria, 
Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketschiffe 

am 1. und 15. jeden Monats nach New-York, und | 

„ 15., April, 15. Mai, 15. Juni und 15. Juli nach Quebec. ef: 
Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, Wm. Miller’s Nachfolg 

Schiffemakler. Hamburg, Admiralitätstrasse No. 37, 

sowie der für den Umfang des Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung gültiger Verträge be 1 


mächtigte General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz No. 
ao. Die Kölniſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


verſichert Boden⸗Erzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien. Nachzahlungen finden nicht ſtatt · 
Die vorkommenden Schaden werden loyal und in einfacher Weiſe regulirt. M 
Die Entihädigungs : Beträge werden längſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben baar ausbezahll 


Das Grund⸗Kapital beträgt: 


Drei Millionen Thaler, 


wovon zwei und eine halbe Million effektiv begeben. 
Die Reſerven betragen: a.) Kapital⸗Reſer dre Rthlr. 125,182 9 Sgr. 7 Pf. 
b.) Reſerve für unvorhergeſehene Verluſte 2,011 N 
5 0 Ueberhaupt Rihlr. 187,194 9 Sgr. 6 Pf. 
Nähere Auskunft ertheilen die N Agenten der Geſellſchaft: 


— 


in Hirſchber err Guſt av ol in Liegnitz Herr C. Heinzel, 

. dars H. A. A 8 Löwenberg „ M. Landsberger, 
: Bunzlau „S. Spitzer, Naumburg a. Q.. Rob. Effmert, 

Fran kenſtein = Adolf Lerch, Nimpiſch Gaſtwirth Schubert, 
„ Friedeberg a. Q. ⸗ Gaſtwirth W. Herbſt, Reichenbach C. Bürger, 
Goldberg „P. Günther, Schmiedeberg: Otto Krauſe, 

» Greiffenberg =» Lo Müffiebrodt, Schönau Gaſtwirth Thamm, 
: Haynau Theodor Glogner, Schweidniz = C. Schönwald, 

„ Hohenfriedeberg— Y Menzel, Seidenberg s Gaſtwirth Lorenz, 
Jauer : Oswald Werſcheck, Striegau „ W. Richter, 

„ Kupferberg = Schröter, früh. Bürgermſtr. : Zannhaufen » Anton Großmann. 

‚ : Landeshut : Herrmann Wandel, Waldenburg C. A. Ehlert, Cat 
Lauban Ewald Korſek, s Warmbrunn - C. Liedl, Firma N 
Liebau : Arnold Strecke, 1 Reichſtein K Lied“ 

* Liebentbal = J. Hilbig f : Wigandsthbal : J. G. Mätthäus. 

Die mit einem bezeichnete Agentur liegt der Königl. Regierung zur Beftätigung vor. 8 
— — ð ß — TT—— — een u 
9 * 
Die Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt, 


2933. beſtatigt durch Allerhöchſte Cabinetsordre d. d. Berlin den 24. Februar 1845, 1 
zählte im verfloſſenen Jahre 8925 Mitglieder mit einer en von 6,473,635 Thlr., darunter 3397 den 
eee a To aunesiumme von 2,547,050 Xhlen. und vergütte an 1210 Beſchadigte 
Betrag von 81,838 rn. % 5 8 
8 Durch eine am 7. November v. J. abgehaltene auſſerordentliche General Verſammlung der Bejetfäafts Mig 

hat dieſelbe mehrfache Abänderungen des Geſellſchafts⸗Statuts beſchloſſen und vorgenommen, welche auch bereits Ber 
Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 27. März d. J. die Beſtätigung erlangt haben, und werden daher von jeßt ab alle 
ſicherungen auf Grund des neu redigirten Statuts abgeſchloſſen. : end. 

Dem gemäß gewährt die Geſellſchaft nunmehr auch ihren Mitgliedern vollſtändigen Erſatz für vorkom en ner 
Hagelſchäden und bietet überhaupt dem Publikum ſowohl bei der Verſicherungsnahme als auch in Schadenfällen durch 4 
kannt loyale Regulirung derſelben die möglichſten Vortheile. ub 

Zur Verabreichung der Rechnungsabſchlüſſe pro 1859 an die zeitherigen Mitglieder, von Statuten und An 
formularen, ſowie zur Entgegennahme und Anfertigung von Verſicherungs⸗Anträgen empfiehlt fi 

a 


wwdier Agent der Geſellſchaft Auguſt Scheibe. 


20 f — 
eessssesiasissssssssasse 
Nun dabe mich hierorts als praktiſcher Arzt, 
fen n erg und Geburtshelfer niedergelaſ⸗ 
Gh ud wohne Sal zgaſſe in dem Haufe des 

Serabrifanten Herrn Michael. 

rſchberg, den 24. April 1860. 

Sc Doktor Julius Sachs. 
F 
0 mz, Nich t zu über fehen. 

nd made den gehen gunen Ae 7 5 ich 

ermeiſter Herr 5 d 
an meer Herrn Elder bin. Friedtich Fischer. 

daß Ni W F 

Beta and meinem Sohne Ju 5 N etwas abkauft noch 
busen Zeit em ich * für 77 5 „da er ie ſchon 
2 1. 80 te IM April 8 50 er, Kretſchambeſitzer. 
Reden 0 babe den Inwobner Franz Friedrich durch 
indem rob beleidigt: bi i 

Re (ieppamelin Ausgenliden And. 9 


find, 
Alt, inri . 
EN Schönau * 8 ö Apel 7 tler, Stellenbeſitzer 


BELDBPPEPE 


BILPERP 


& habe den See ir! ERST 

h miedemeiſter Härtel aus Lomnitz 

20 ede Fleiſchermeiſter Bräuer beleidigt und 
Der Untecht vleine Familie vor ſeinem Hauſe. Ich habe 


onen or dem Schiedsamt anerkannt, bitte genannte 
erbreitungfer lic um Verzeihung und warne vor Weiter⸗ 
einer Ausſage. Gottlieb Caspar. 


900 — a du 2 10 ‚an zeigen. 
aus No. 133 zu Lähn iſt ſofort aus freier 
doe „ beteufen Näheres Di en 


10 dat Die Bärtnerftelte Nr. 16 zu Johnsdorf bei Lan⸗ 
N anbauen Ves cer 1 a aus 1 gen 

can. 2 ere beim Eigenthümer Langer in 
Sg UL, Biebauer Vorſtadt Nr. 35, 4 


Ein ans Verkauf. 
0 Zus, eine Stunde hinter Hainau gelegen, enthal⸗ 
Amen, iſt Be ein Kramgewölbe, ſowie 2 Gärten mit Obſt⸗ 

Mäbeies eubründerung — — zu verkaufen. 
Im beilt D. Härtel, Commiſſionair in Goldberg 
Die Zu verkaufen. ur 
war Au a Ro. 23 1 — Morgen — 
er Hand zu verkaufen. Das Nähere 

genthümer ahm in Erdmannsdorf. 


BR —— Bares 
8 m. essssdisesssseseseeeng 
Eh te nicht zu überſehen. 
Wiefend 5 ut von 150 Morgen 11 5 Aeckern und ® 
en Pr ſchen Schönau und Landeshut, iſt für den 5 
alba dels von 11000 rtl. bei 3000 fil. Anzahlung 
1 dei verlaufen, Auch wird eine eingerichtete 68 
Über Ader „ zu welcher wenigſtens 20 Schffl. und dar. E 
er Näheres & 


ebören, zu kaufen gewünſcht 
portofreſe Anfrage 8 f x u 
gen, oder mündlich d 
miſſ. aufer zu Alt⸗Schönau, A. er a & 


VFEHSSRSEEFLITLTTIHERTREE 
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Gaſthof⸗ Verkauf. 


„Ich beabſichtige mein unweit des Brunnens in Salzbrunn 
gelegenes Gaſthaus zum deutſchen Kaiſer mit den dazu 
gehörigen Nebengebäuden, Brennerei und Aecker bald aus 
freier Hand zu verkaufen, und wollen ſich zahlungsfähige 
Käufer direkt an mich wenden. Frau Wittwe Bieder. 
Salzbrunn den 7. April 1860. 


Das Haus No. 66 zu Greiffenberg, am Ringe gelegen, im 
beſten baulichen Zuſtande, ganz neu und elegant eingerichtet 
und zu jedem Geſchäft geeignet, ſteht aus freier Hand zu 
verkaufen und kann am 1. November d. J. oder 1. Jan. 
k. J. übernommen werden. Der größte Theil des Kaufgeldes 
kann, wenn dies gewünſcht wird, auf mehre Jahre ſtehen 
bleiben. Auskunft ertheilt gern, jedoch nur Selbſtkäufern, 
der Eigenthümer G. Schöpplenberg. 


2943. Das Haus Nr. 13 in Lähn, nebſt Garten und Acker⸗ 
ſtück, iſt erbtheilungshalber bald zu verkaufen. Das Nähere 
iſt bei mir in Hirſchberg, wie auch beim Brauermeiſter Herrn 
Renner in Kleppelsdorf zu erfahren. Guſtav Hallmann. 
2910. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Montag den 30. April a. c., Nachmittags 2 Uhr, wird in 
dem hieſigen Gerichts⸗Kretſcham die den Rennert ſchen 
Erben ſub Nr. 11 zu Lomnitz belegene Häuslerſtelle mit 
einem Grundſtück von 1 Scheffel 10 Metzen Bresl. Maaß 
Flächeninhalt Erbtheilung halber öffentlich verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Taxe und Verkaufs⸗ 
bedingungen find bei dem Ortsgerichte einzuſehen. 

Lomnitz, den 21. April 1860, 

Die Orts⸗ Gerichte. Seiffert. 
r ˙—AAm ³˙¹ꝛmä ] ò n TICLLISCLTET SL LBEZU ET UCHEPTTNE SR WELT 

2880. Verfaunfs: Anzeige. 

Ein zu Nieder: Seifersporf bei Reichenbach in der 
Ober⸗Lauſitz neu angelegtes Braunkohlen⸗Berg⸗ 
werk von 36 Morgen Flächen⸗Inhalt, mit reichhaltiger 
Ausbeute, das Ober⸗Gebirge ergiebig an Thon⸗ und 
Lehm⸗Maſſen; desgleichen eine Waſſermühle, eben⸗ 
daſelbſt, mit 2 Mahl⸗Gängen und 1 Spitz⸗Gange, ober⸗ 
ſchlächtig, ausreichender Waſſerkraft und im guten Bau⸗ 
zuſtande, bei welcher überdies ein frequenter Verkehr — 
ſind veränderungshalber unter annehmbaren Bedingungen 
und ſolidem Preiſe ſofort zu verkaufen. Nähere Aus 
kunft ertheilt franco der Reſtaurateur Scholz in Rei⸗ 
chenbach in der Ober⸗Lauſitz, ſowie der Eigenthümer ſelbſt. 


— ldd AZ EU EIN 
2971. Ein lebhaftes Spezerei⸗Geſchäft auf einer der 
delebteſten Straßen in Liegnitz iſt ſofort zu verkaufen reſp. 
zu übernehmen. Es kann je nach Belieben das Haus mit 
ekauft werden, andernfalls find auch die benöthigten Räum⸗ 
ichkeiten pachtweiſe zu übernehmen. Nähere Auskunft ertheilt 
auf franco Anfragen G. F. Hertzog in Liegniß. 


% 


2993. Acker⸗ und Wiefe: Verfauf 

Vier Morgen Acker und Wieſe, zwiſchen Kupferberg 

und Adlersruh, die Wieſe Achürig, find beim unterzeichneten 

Eigenthümer den 6ten Mai, Nachmittag 3 Uhr, aus 

freier Hand zu verkaufen. Chriſtian Bettermann 
in No. 70 zu Waltersdorf bei Kupfer berg. 


2968. Eine ſehr frequente Schankwirthſchaft 

in einer lebhaften, an der Gifenbahn gelegenen Kreisſtadt 
Nieder⸗Schleſiens, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Die: 
ſelbe iſt maſſiv, in gutem Bauzuſtande und mit einer voll: 
ſtändig eingerichteten Branntwein⸗ Brennerei verbunden, in 
welcher immer laufendes Waſſer vorhanden iſt. Das Ganze 
würde ſich auch zum Betriebe eines Deſtillgtions⸗Geſchäfts 
vorzüglich eignen. Die Hälfte des Kaufpreiſes kann darauf 
ſtehen bleiben. Auf frankirte Anfragen unter der Adreſſe: 

. F. A. poste restante Goldberg wird bald nähere Aus: 
kunft ertheilt. 

a 2 2 * r 
Hausverkauf in Liegnitz. 

Das, auf der Burgſtraße No. 61 belegene Eckhaus, mit 
großem Hofraum und Einfuhr von der Straße, worin ein 
ſehr lebhaftes Specereigeſchäft betrieben wird, ift aus freier 
Hand zu verkaufen und Näheres bei den Beſitzern, den 
Zach ler' ſchen Erben zu erfahren. 


Die Fabrik für chemiſch- techniſche Präparate 
von Moritz Lucas 


in Cunnersdorf bei Hirſchberg 
A x empfiehlt 
Sicheres Mittel gegen Wanzen. 

Dieſe Tinctur tödtet dieſelben, wie die etwaige vorhandene 
Brut, ſofort und kann, da dieſelbe farblos, jelbit auf Tape⸗ 
ten, hinter welchen ſich Wanzen befinden, geſtrichen werden, 
ohne den Tapeten irgend wie zu ſchaden. Gebrauchs⸗An⸗ 
weiſungen werden den Aufträgen beigefügt. . 

Die Herren J. G. Hanke & Gottwald in Hirſch⸗ 
berg, wie Herr L. O. Ganzert in Warmbrunn 
haben Lager von dieſer Tinctur übernommen und verkaufen 
dieſelbe zu Fabrikpreiſen. 2983. 


2 Neue Bettfedern und Daunen 
empfiehlt A. W̃ allfif ch in Warmbrunn. 
2813. Ein kleines, in ganz gutem Zuſtande befindliches 


Billard, welches ſich in eine kleine Schankſtube gut eignen 
würde, ſteht billig zum Verkauf. Wo? ſagt die Erd. d. B. 


Dem Handel: und Ackerbautreibenden 
Publikum mache ich hiermit die Anzeige, 
daß ich eine Partie direct bezogenen neuen 
Rigaer Kron ⸗Säe⸗Leinſaamen 
in den erſten Tagen des Monats Mai 
erwarte, wovon ich ab Frankfurt, Bunz 
lau und hier preiswerth ae 

Friedeberg a. Q., den 28. April 1860. 
3020. J. G. Nenner. 
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A. Wallfiſch in Warmbrafi 
2939. Zu feuerſicheren Bedachungen 


empfehle ich erfabrungsmäßig die vorzüglichen Dedmaterial x 


a.) Engl. Patent⸗Asphalt⸗Dach 


in Nollen von 236 220! pro DE 
b.) Asphalt: Dachlack 4 
zum Beſtreichen der Fitz u. Pappendäch! 
in Tonn. circa 3 ½ Er. (eine Tonne ausreichend zu 10004 
Wenn es gewünſcht wird übernehme ich das Ein ed 
pro “ 2 Sgr. incl. Arbeit und Material, wenn les 
2 7 Stelle e iſt. 5 
r 5 TE ri . 1 
Eee, Zimmerei 


Friſch gemahlener Dinger - Gi 
ift ſtets vorräthig und zu bekommen in der Niederlage 
2042. > m J. Sachs & Söhne in Husch 


were Lilioneſe „ 
ift von dem Königl. Preuß. Miniſterium für Medizin 
gelegenheiten geprüft und beſitzt die Eigenſchaft, daun 
ihre jugendliche Friſche wiederzugeben und alle Hau ee 
nigkeiten zu entfernen. Es wird für die Wirkung, ir 
binnen 14 Tagen erfolgt, garantirt, und bezahlen w 
Nichterfolg den Betrag reteur. 00 

Preis pro ganze Flaſche 1 rtl., halbe Flaſche ohne 
rantie gr. ; h 1. 7 
Erfinder: Rothe & Co. in Berlin, Kommandantenſt“ 
Die Niederlage befindet ſich bei n 


___Beiedrich Schliebener in dite 
Brettmühlfägen, Heſtſägen, Bügelſägen,! | 
Spannſägen, jo wie beſe Gußſtahl⸗Handwerkezeng 


empfiehlt billigſt die Kurz: und Eiſenwaarenbandlun 
: a. Wallfifch in Warmbrum 


2584. Neuen Pernauer und Rigaer veinſoga 
ſowie vorzüglichen Sack⸗Lein, roth und weiß Klee, 1455 
Toymothee, Lupine, Kraut, Futterrunkelr 
Körner u. m. a. Sämereien billigſt bei 2 ale. 
C. E. Härtter & Comp. in Freyburg i. ea. 


5  Nunfelrüben-Sanmen, 
runde gelbe keilförmige, 


H. J. Geniſer. Jauer, giegniper S 


TB, Saat: Kartoffeln, in 
Schniebiner und fä iebel, verkauft das Dom 
Ober⸗Wieſ ea e Lahn. „ benboſelbſt find d 
Untergrundpflüge zu verkaufen. — 
2758. Das Dominium e 5 
Lauban, ſtellt noch vier Stück Ma och 
zum Verkauf. 


offerirt 


m. Das Eleganteſte und Neueſte, was die beginnende Saiſon in 


Frühjahrs⸗Mänteln und Mantillen 


. iſt ſoeben angelangt und kann ich eine reiche Auswahl geſchmackvoller Sachen vorlegen, die 
55 ſehr foliden Preiſen, ſowohl durch die Mannichfaltigkeit neuer Facons als durch Güte und 
auberkeit der Arbeit und der Stoffe ſich ganz beſonders auszeichnen. 


Moritz E. Cohn jun. Langgaſſe. 


2908, i 
Herren: Befleidun 


7 

+ 
find bereing de Neuheiten in Herren: Garderobe, die nur die Mode für die SER und Sommer-Saifon bietet, 
gen Neachung größter und ſorgfältigſter Auswahl aus Leipzig eingetroffen. Dies meinen geehrten Kunden zur gefälli- 
Hirſchber 


et. D. L. Kohn s Herreu⸗Garderobe⸗ u. Mode⸗Magazin. 


Von der Leipziger *Schnit empfehle ich mein auf's Neue aſſortirtes 
u gene Schnittwaaren⸗La 
dg Abnahme. 


er 
2 Sreiffenberg, den 24. April 1860, ilhelm Rößler. 


a Diefe rühmlichſt bekannten ächten Rheinischen Brust- Caramellen 
Rheiniſche nach der Compoſition des Königl. Preuß. Profeſſors Dr. Albers zu Bonn, haben ſich 
Ca durch ich een Pe 7951 ga ee bei allen N 
i 8 ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben, und Jedermann wird ſchon na 
* Versi ramellen einem kleinen Verſuche dieſem günſtigen Urtheile gern beiſtimmen; und ſo wie dieſe 


8 Düten à 5 Sgr. Bruſtzeltchen bei Allen, die ſie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel werden, 
e bieten ſie zugleich dem Geſunden einen angenehmen Genuß. 1999. 
5 achten iſt A Dpularität dieſes Mittels hat denn auch eine Menge Nachahmungen hervorgerufen, weshalb genau zu 
oſaroth „ aß die ächten Rheinischen Brust-Caramellen 2 nach wie vor nur in verſiegelten 
derpa ul. üten — auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darftellung „Vater Rhein und die Moſel“ befindet — 
ſowie 0 nd in Hirſchber einzig und allein ächt vorräthig find bei J. G. Hanke & Gottwald, 
1000er 6. Bolkenhain: Carl Jentſch, Bunzlau: Apoth. Ed. Wolf, Frankenſtein: A. Seiffert, veiburg: Müde 

auban; oͤrlitz; A. F. Herden, Goldberg: J. E. Günther, Haynanz Theod. Glogner, Jauer: Oswald Werſcheck, 
Kanngendiela G. Burghardt, Liegnitz: Eduard Bauch, Löwenberg: J. C. F. Reichelt, Nimptſch: Emil Iſchor, 
ahlett au: C. F. Reichelt jr, Reichenbach: F. W. Bornhäuſer, Schönan: H. Schmiedel, Striegau: Herm. 


fehlt dan der diesfahrigen Leipziger Oftermeffe zurückgekehrt, em, 
ehrt ſein wieder auf's Neueſte aſſortirte Mode-Waarenlager ſeinen 
| en Kunden zur gütigen Beachtung und geneigtem Wohlwollen 
Friedeberg a. Q. den 28. April 1860. J. E. Petzold. 


an, W Leopold Weiß ſtean n d. 
on der Leipziger Meſſe eingetroff t rübjahrsftoffe in den modernſten Deſſeins 
arbenitellungen, fo wie das Neuſte in a Le und ach es. 


2055. 


em 
mi 
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ra Spielkarten empfiehlt die 
M. Roſenthal ide Bubendlung. 


2 2 ulius Berger. 
2888. Dünger Gips Offerte. 
Mit meinem bedeutenden 255 8 Neuländer 
Dünger Gipfes zum billigſten Preiſe empfehle ich mich 
dem geehrten landwirthſchaftlichen Publikum ergebenſt. 
Freyburg, den 21. April 1860. C. H. Neumann. 


2585. Apfelfinen und Eitronen, Felgen biligft bei 
e e För g Peer SL 
% Drahtnägel 

in allen Gattungen empfiehlt zu Fabrik⸗Preiſen 
VTV 
2029. Zwei außergewöhnlich große fette Ochſen 
ſtehen bei dem Dominio Erdmannsdorf zum 
baldigen Verkauf. 


.. Für Schnupfer! 


2964. 
empfiehlt als ewas Ausgezeichnetes 
Rape de Paris Nro. 2 


1 


29810. Kartoffeln verkauft das Dominium Lehnhaus. 


40 Centner Heu futter ſind in der Mühle zu Schwarz⸗ 
bach zu verkaufen. g 


Mit Approbation der Kal. Hohen Mediginal- Behörden, 


aromatiſche Schwefel: Seife 


vom Königl. Kreis⸗Phyſikus Dr. Alberti, erfahrungs⸗ 
mäßig wegen der bekannten günſtigen Wirkung des 
Schwefels auf die Haut, als ein wirkungsvolles 
Hausmittel gegen Sommerſproſſen, Flechten, Hautaus⸗ 
ſchläge, Reizbarkeit, erfrorene Glieder, Schwäche und Jonftige 
Haut: Krankheiten empfohlen. Original⸗Packete a 2 Stück 
5 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung, die zur Garantie mit 
meinem Facſimile verſehen, offerirt 


Eduard Nickel, N 18. 


Depot in Hirſchberg bei . 
1 Friedr. Schliebener. Schildauerſtraße. 


3018. Engliſch Portland-Cement, 
Wagen = und Maſchineufett, 
Paraffinkerzen. 

Guſtav Scholtz. 


2087. 180 Sack Kartoffeln — ausgeleſen 
Schniebiner — find noch auf dem Vorw 
Riemendorf zum Verkauf. Be 


2948. Auf dem Dominio Kreppelhof bei Landeshut 105 
Mitte Juni c. zum Verkauf: 5 Stück Stähre, circa 27 & 
Mutterſchafe, darunter 100 Stück tragende und J 
Schöpſe von verſchiedenen Altersklaſſen. 3 amt 
Das Reichsgräfl. zu Stolberg'ſche Wirthſchaft 6 
Rentn de | 
* Inſtrumenten - und Saiten : Offerte. 1 
Durch Dekra Einkäufe in Wien habe ich mein M 1 
1 


j 


u 
Waarenlager vollſtändig complettirt, und empfehle 
gute Violinen, Guitarren, noble Bauart und u 
Mechanik, gute Contra⸗Bäſſe, alle Sorten 1 
Flöten, Clarinetten, Cornett's, Trompe 
Zenorhorne und Tuda ls. Größtes Lager neuer rim 
niſcher Violin, Guitarre: und Baß⸗Saiten, alle She 

Nobert Eberlein in Jauer. Weberſtraße 


2 Frachtwagen⸗Verkauf, 
Wegen Aufgabe des eigenen Frachtfuhrm 2 
ſollen in der Beerberger Fabrik bei f 
fliſa mehrere große Fracht⸗Wagen und Schl 
gegen baare Jihhuag ſofort verkauſt werden. 
Kanf⸗Geſuche. 
ref 


3 2749. Vier ſtarke Eſel werden zu kaufen geſuchl. & 
Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


See eee νονο ö 


2072. Wachs 
kauft und zahlt dafür den höchſten Preis 4 er. 
önau. Heinrich Günthe⸗ 


- 5 — tr“ N 
Zickelfelle und gelbes Wacht 
kauft zu den höchſten Preifen . 8 | hi 
2 Herrmann Cohn in Marlliſſa. 
F e a 

i e 1 sd nt Inv; 2118158 8 0 
2818. Jedes Quantum nodne, gut erhaltene Spie 
rinde kauft auch dieſes Jahr zu den deſtehenden 7, 

Jauer, im April 1860. Auguſt 3a 
Lederfabri lan —ı 1 


OD daagsdeng u ul Hug DS at 5 b 18 SZ 


Zu vermiethen. Ga 
2829. Zu vermiethen ift: Butterlanbe Nr. 3 15 
vor das feiner vorzüglichen Lage halber ſeh ung 
empfehlende Geſchäſts⸗ Lokal, nebſt Wohn 55 
erſter Etage, und zu Michaeli d. J. zu bezieh 
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Eine 
hann as tub e nebſt Altove ift zu vermiet d v : 
UA zu begehen bei Siehe Hufe, Edüsenft. Sir. A 


38, 
nen dn dem Haufe Nr. 122 zu Heriſchdorf find 
: ein lirte Stuben nebſt Küche, zuſammen oder 
Daſſelbe lla. Wochen oder Monate zu vermiethen. 
dich A egt nahe an Warmbrunn, an der lebhaften 
arauf der Straße, und ift von Garten umgeben. 


rende können einer freundlichen Auf⸗ 


n 
Me ſch Verficher halten. 


HS, u Miethgeſuch. 

6 Simmern, Termin Michaeli wird ein Quartier von 5 bis 

Aud we monat Rüde und Zubehör, mit Garten, Stallung 
ch Wagenremiſe in Hirſchberg zu miethen geſuchk. 
nerbieten wolle man gefälligst binnen 8 Tagen 

— des Boten abgeben. 


022 bare nen finden unt erkommen. 
und zu Johaueiſender und zwei Commis können bald 
ä 
D Sr Malergehilfe findet dauernde 
e Beſchäſtigung benn 
uit . Maler R. Peſchke in Hirſchberg. 
Lohn ue büͤchtige Malergehilfen finden bei gutem 
En ei C. Suphit, Maler und Vergolder 
Ses i Warmbrunn. 
A ee, dee eee eg 
Auachtige Gehülfen finden Beſchäftigung bei ® 
3 Liegni C. Fröhlich, Schneidermeiſter. 52 
du b, den 17. April 1800. 8 


30 ccc cler dhl cr ch c ch ch ch ch c cb ch 


2917. Zwei Nang Aae verlangt ſofort 
Herrmann Richter, Maler in Warmbrunn. 


2957. In einen Gaſthof Iſter Klaſſe wird ein 
brauchbarer Kellner geſucht. ö 

Wo? fan die Expedition des Boten auf 

frankirte Anfragen. 5 
Perſouen ſuchen unterkemmen. 
2958. Nicht zu überſehen! 

Ein Müllermeifter in mittlern Jahren, kinderlos, hat durch 
den Tod ſeiner Frau ſein bisheriges langjähriges Mühlen⸗ 
Pachtverhältniß in einer großen Mühle freiwillig aufgegeben 
und wünſcht irgend ein ng ement als Werkführer in 
einer Mehlfabrit. Hierauf ettirende erfahren ſofort das 
Nähere in der Expedition des Boten oder portofrei beim 
frühern Kramer Samuel Scholz in Nieder⸗Großhart⸗ 
mannsdorf bei Bunzlau. 


3019. Eine Wittwe, welche ſeit 8 Jahren die Wirthſchaft 

einzelner Herren geführt, ſich jeder Hausarbeit unterzogen 

und gute Zeugniſſe hat, ſucht ein derartiges Unterkommen. 
Näheres bei Illing in Friedeberg a. Q. 


2884. Eine Wirthin, welche der Viehwirthſchaft vorſtehen 
kann, im Nähen genügende Kenntniſſe beſitzt, auch die Auf⸗ 
ſicht von Kindern gern übernehmen will, ſucht ein Unter⸗ 
kommen. Nähere Auskunft ertheilt 

die Vermietherin Lange in Schmiedeberg. 


Lehrlings- Seſuche. 
2973. Ein Knabe aus anſtändiger Familie, evangeliſcher 
Religion, findet als Lehrling in einem Leinwand⸗ und 
chnittwaaren⸗Geſchäft einer größeren Provinzial⸗ 
ſtadt ſofort ein Unterkommen. 
Schweidnitz. H. A. Neumann. 


17. 

ug, Bekanntmachung. 
we gehe rau rer⸗ und Stein metzgeſellen, 
Dunabur igt find von Anfang Mai c. ab bei der Riga⸗ 
[st und er Eiſenbahn unter meiner ſpeciellen Auf⸗ 
Hleunigen Au arbeiten, haben ſich wegen meiner 
10, April lbreiſe mindeſtens bis Montag den 
mit Paß et mir Goldberg, Kirchplatz 307, moͤglichſt 
0 ie 14 8 zu melden. 

e edingungen ſind bei mir ſelbſt einzu⸗ 

" Goldberg, der 27 l 1860. 9 
Johannes Hoppe, 


en 7 Maurermeiſter und Bauführer. 
rene ee eee 
eld Handarbeiten geübtes, ordnungsliebendes, 
lun — auer 1 — einem 1 haushalt bei ide 
an erndes Unferkommen in Warm⸗ 
0% Der Hermsdorfer Straße Nr. 128, Wohnung links. 


Eine perfet 5 E 
‚(Son länge verfekte Köchin, aber nur eine fol | 
ei langere Zeit in Gaſthöfen fun it Prey — 3 
x „ Id 
€ Dlfäre im — en zu 1 


Dis 


- 2976. Einen Lehrling nimmt an: 


2953. Einen Lehrling nimmt an 
der Schornfteinfegermeifter Püſchel in Hirſchberg. 
2949. Ein ſtarker Knabe, welcher Luft hat die Stellmacher⸗ 


Profeſſion zu erlernen, findet ein baldiges Unterkommen. 
Wo? jagt die Expedition des Boten. 
3010. Einen Lehrling nimmt an 
der Tiſchlermeiſter Anſorge in Kunnersdorf. 


2959. Ein gefitteter Knabe, welcher Luft hat Conditor 
zu werden, findet ein Unterkommen bei 
F. Troska, Conditor in Warmbrunn. 


2918. Ein gebildete 5 welcher Luſt hat Maler zu 
i terkommen. 2 
W ler, Zimmer⸗Maler in Warmbrunn. 


. Gin ordentlicher Knabe welcher Lust hat Bött er 
1 kann dae in die Lehre treten beim 5 
Böttchermeiſter Heintzel in Landeshut. 


Tiſchlermeiſter Pohl in Meffersdorf. 
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Gefunden. 
2969. Am 23. d. Mis. hat ſich ein brauner, flodbäriger 


3012. Sonnta 
nach Straupitz 


den 29. d. Mts., ladet zur Tanzmull 
undlich ein W. 


he 


2 


Doͤr ring 


Hühnerhund zu mir gefunden. Der rechtmäßige Eigen: 
thümer kann . gegen N der Futter⸗ und In⸗ 


2995. Sonntag d. 29. ladet zu 
und Tanzmuſik nach Boberröhrsdorf ein 


u einem Bohenbüifen(d 965 f 


fertlons in Empfang nehme 
Püſchel, Reiftellen: Beier i in Ober⸗Zieder. 3001. 


Geldverftehr. 

3013. 100 rtl. werden zur erſten Hypothek auf ein länd⸗ 
liches Grundſtück geſucht. Nachweis in der Exped. d. Boten. 
Eiulad ungen 
2088. Sonntag, den 29. d. M., werde ich die 
Adlerburg eröffnen, wozu ich Freunde und Gönner 
zum Beſuch freundlichſt einlade. J. Schmidt. 

Hirſchberg, den 26. April 1860. 


Konzert: Anzeige. 
Sonntag den 29ſten April 1860 


Großes Konzert 
des Muſik⸗Direktor 

im Saale des Schie ;baufes zu Schmiede 

Aue Nachmittag Punkt 4 Uhr. 


Das Nähere durch Achlageenel 


2961. Zu einem La enſchieben um Schweinefleiſh, 
Sonntag den 29. d. 
Alt⸗Kemmnitz. 


2982. € i nladun 
Zur Eröffnung meiner Garten: RE und 
Kegelbahn um „weißen Adler“, auf Sonntag den 29. April, 
erlaubt ſich ſeine verehrten Freunde und Gönner zu recht 
1 5 Beſuche hierzu ganz 1 einzuladen. 
Erfriſchungen, nebſt ächtem Waldſchlößchenbier vom 
a anderer Unterhaltung wird möglichſt Sorge tragen 
Barmbrunn im April 1860, Seydel, Brauermſtr. 
2994. Auf Sonntag den 29. d. Mts. ladet zur Tanz⸗ 
Muſik nach Mittel: Sillertbal ganz ergebenſt ein 
blaſſer, Tyroler Gaſtwirth. 
3008. 3 u T a u z m 
Sonntag den 2. pri, dabei in die 
vorwerk ergebenſt ein: 


3021. Zum letzten Kränzchendall in die Petersdorfer 
Schölzerei, werden ſämmtliche Mitglieder auf Sonntag 
den 29. d. M. hierdurch ergebenſt eingeladen; auch können 
durch Mitglieder Gäſte eingeführt werden. 

Der Vor r and. 


it, 
nach a 


Fer d ct Beim, Anl. 1855 3½ pCt. 113%, Br. 
Breslau, 25. April 1860. Poſener ander 4565 83 Ya Br. 
Geld: und Fonds: Eourfe. Schlef. P — 81 30% ß det. 199% 2 
Dukaten 94% Br. dito dito neue Erl. 4 Ct. 6%, G. 
Louisd or 109% Br. dito dito neue 4 pt. 957%, Br. 
Oeſterr. Bant: Noten = — — dito dito Lit, C. 4 pCt. — 
deſern. Währg. = : : 74% Br. its dito Lit. U. 4 pCt. MY, Br. 
eiw. St.⸗Anl. 4½ pCt. BY G. Schleſ. Rentenbr. » 4 pCt. BY, Br. 
r. Anl. 1850/52 en 98% 5 Oeſterr. Nat.⸗Anl. 5 pCt. 59%, Br. 
ds 1888 4 per 98 ©. Eiſeubahn - Aktien. 
Preuß. Anl. v. 1859 5 pCt. 100% Br. Freiburger 4 pCt. 81¼ G. 


ee Zeitſchrift erſcheint Mittwods und Sonnabends. 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Rund 

werben kann. Inſertionsgebühr: paltenzeile aus Petitſ 
lieferungszeit der Inſertionen: Mes und e bis 


Redakteur und Verleger: C. W. J. e 


Getreide: Markt: Preife 
Hirſchberg, den 26. April 1860. 


2989. Sonntag d. 29. Tanzmusik auf dem Willen 


. Elger und feiner sah, 


dem Konzert Ball. 


t., ladet ergebenſt ein: 
Schubert, Gaftwirlk, 


hell 


Der 


Höchſter 
Nittler 
Niedrigſter 


oſt⸗Aemtern in Veto “2 au 
re 


2 
2 


w.Weizen|ig. Weizen Roggen || Gerſte 6 1 
Scheſſel rtl. gr. pf. tl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. far. pf. 1 
Höchſter 
Mittler 
Niedriger] 2 
Erbſen: RR Artl. 14 fer. — 

Sch ie den 25. 1 1860. f 


a 


Butter, das Finde 6 for. — 5 fgr. 9 pf. — 5 for. 6 


Breslau, den 25. April 1860. 
2 en per 100 Quart 16%, tt 


28 
2¹ 
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16— 2 11 1 
71— 2 


e rtl. 10 15 


al] 11 15 
2—— 17 


til. Gen . 


Seife, Bee 13 24 
Piet chl. „Platt 1 
l. ir 4 160 92 1) 

dito LIEB, % 
Eofel:Oderb. = : » „A. u 


Wechfel: Eourfe- 


Gabi k. 2722 
9 2 Hon. 23 1 


Sonden „ 6 „ „„ 

vito e 
Wien in Währg.. + + 739, 6% 
Ber 


..0.0 17 2 use en 3 


t pro Quartal 115 2 
eren Herren Commi 2 en ® 
rößere Schrift nach . ® 


